
 

Eine erfolgreiche 

Schulsozialarbeit  

kann nur durch eine vertrauens-

volle Zusammenarbeit  

gelingen! 

 

Deshalb möchten wir Sie einla-

den, uns und unsere Angebote 

unverbindlich in einem persönli-

chen Gespräch kennenzulernen. 

 

Wir freuen uns auf Sie! 

 

 

 

 

Britta Kreickenbaum  

und  

Claudia Wienke 

 Kontakt & Bürozeiten  Schulsozialarbeit 
an der GS Lindenschule 

 

 
 

 
 

 

Frau Britta Kreickenbaum (Dipl.Soz.Päd.) 

Frau Claudia Wienke (Dipl.Päd.) 

 

 

Bismarckstraße 8 

33790 Halle (Westf.) 

 

 

Telefon: 05201 / 9716 07 

Telefax: 05201 / 9716 09 

 
 
E-Mail: schulsozialarbeit@lindenschule-
halle.de  

 
Homepage: www.lindenschule-
halle.de/schulsozialarbeit/  

 

 

 

 

    
 
 

(Stand: Oktober 2021) 

Montag bis Freitag  
von 8 Uhr bis 14 Uhr 

 
Büro in der Lindenschule, 1. Etage R110a 

 
Die Vereinbarung von zusätzlichen Ge-

sprächszeiten ist telefonisch und per 
E-Mail unter folgenden Kontaktdaten 
möglich: 

 
Claudia Wienke 

Telefon: 01590 / 4247452 
E-Mail: wienke@lindenschule-halle.de 
 

Britta Kreickenbaum 
Telefon: 01590 / 4247453 

E-Mail: kreickenbaum@lindenschule-
halle.de 
 

  
Kontakt zu unseren Schulsozialarbeiterin-

nen können Sie auch über unser Schul-
sekretariat aufnehmen: 
 

Grundschule Lindenschule 
Frau Gabriele Echterhoff  

Bismarckstraße 8 
33790 Halle (Westf.) 
 

Telefon: 05201 / 9716 00 
Telefax: 05201 / 9716 09 

 
E-Mail: verwaltung@lindenschule-halle.de  
  

Weitere Informationen finden Sie auf un-
serer Schulhomepage: www.lindenschule-

halle.de  
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Schulsozialarbeit an der 

GS Lindenschule 
 
Die Schulsozialarbeit der Linden-

schule liegt in der Trägerschaft 
der AWO Kreisverband Gütersloh 

und ist eine Kooperation von Ju-
gendhilfe und Schule. Sie dient 

der Verbesserung der Lebensbe-
dingungen von Kindern und ihrer 

sozialen und emotionalen Ent-
wicklung, denn eine konflikt-

freie und unbeschwerte Lern-

atmosphäre ist die Vorausset-
zung für erfolgreiches Lernen. 

 
Die Schulsozialarbeit stellt eine 

zusätzliche pädagogische und un-
abhängige Ressource für die Be-

wältigung der zahlreichen und 
vielfältigen Aufgaben von Schule 

dar. Sie ist seit 2010 fester Be-
standteil der pädagogischen Ar-

beit an der Lindenschule und wird 
von den Schulsozialarbeiterinnen 

Claudia Wienke und Britta Krei-
ckenbaum durchgeführt. 

 
 

 Ziele der Schulsozialarbeit 
 

Förderung der Schüler*innen in ihrer indivi-

duellen und sozialen Persönlichkeitsentwick-

lung 

Erkennen und Entgegenwirken von Beein-

trächtigungen und Benachteiligungen  

Förderung von Team- und Gruppenfähigkeit 

Beratend als Ansprechpartnerinnen den 

Schüler*innen und Familien, Lehrer*innen 

und Mitarbeiter*innen der OGS zur Seite zu 

stehen 

Förderung der individuellen und sozialen 

Entwicklung der Persönlichkeit der Schü-

ler*innen 

Beeinträchtigungen und Benachteiligungen 

der Kinder erkennen und entgegenwirken 

und deren Lebensbedingungen verbessern 

Erhöhung der gesellschaftlichen Teilhabe und 

Förderung der gesellschaftlichen und sozialen 

Integration der Schüler*innen und ihren Fa-

milien 

Erarbeitung und Durchführung sozialer Maß-

nahmen zur Förderung von Team- und Grup-

penfähigkeit 

Schaffen von Vernetzungsangebote und Initi-

ierung und Vermittlung von Hilfen 

Unterstützung der Lindenschule in ihrem Er-

ziehungsauftrag  

 
 

 Arbeitsfelder und Ange-

bote  
 
Unterstützung von Schüler*innen bei 

der Klärung persönlicher, sozialer, 

schulischer oder familiärer Probleme 

Beratung, Förderung und Unterstüt-

zung der Eltern/ Erziehungsberechtig-

ten z.B. bei Erziehungsfragen 

Individuelle – oder bei Bedarf – grup-

penbezogene Unterstützung zum Aus-

gleich sozialer Benachteiligungen in 

Ergänzung zu schulischen Maßnahmen 

Unterstützung und Förderung des so-

zialen Miteinanders in der Schule z.B. 

zum Thema „Mobbing“ 

Initiierung, Durchführung oder Ver-

mittlung präventiver Angebote und 

Angebote zum Sozialen Lernen / in-

tegrative Angebote 

Kooperation und Vernetzung im Sozi-

alraum – Auskunft über Angebote für 

Kinder, Eltern und Familien 

Begleitung von Übergängen zu weiter-

führenden Schulen 

Krisenintervention 

Abbau sozialer Ungleichheit – Hilfe 

und Beratung bei der Beantragung 

rund um Leistungen des Bildungs- 

und Teilhabepakets 

 

 
 
 

 


